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BLICKPUNKT 691

tischen Meinungsbildungsprozess keine
«Pressure group der Objektivität», also
kein institutionalisiertes Gremium, das
die Wirtschaftspolitik auf ihre
Sachbezogenheit «abklopfen» würde. Andere
Länder kennen solche Instituionen seit
langem. Gewiss, Wissenschafter nehmen

in den Expertenkommissionen
Einsitz. Diese Praxis vermag jedoch
eine institutionalisierte Eingeliederung
der Wissenschaft nicht zu ersetzen.

Die Nationalbank hat in diesem Jahr
eine Initiative ergriffen, die sich in der
angedeuteten Richtung weiterentwik-
keln könnte. Sie hat eine Gruppe von
angesehenen Wissenschaftern damit
beauftragt, die wirtschaftlichen Perspektiven

unseres Landes in einem umfassenden

Gutachten abzuschätzen. Der
erste Bericht ist abgeschlossen und dürfte

im Dezember veröffentlicht werden.

Wie sich das für den pragmatischen
und zurückhaltenden Stil unseres Landes

gehört, handelt es sich noch um
einen embrionalen «Sachverständigenrat»,

und zwar sowohl in bezug auf
die Anzahl seiner Mitglieder wie in
bezug auf die Umschreibung des

Auftrages. Vorläufig steht eine Beurteilung
der Wirtschaftspolitik nicht im Pflich-
tenheft. Man könnte sich aber in einem
zweiten, kühneren Schritt eine solche
«Eskalation» vorstellen. Sie könnte sich
durchaus segensreich auswirken, denn
durch überbordende Grundsätzlichkeit
hat sich die Wirtschaftspolitik unseres
Landes bisher kaum ausgezeichnet.
Etwas mehr Unabhängigkeit und Sachverstand

könnte ihr deshalb nur gut tun.

Willy Linder

Buchgeschenke, die Freude machen
Das Kunstbuchereignis:
Heinrich Ammann Adolf Dietrich
Leben und Werk
186 Seiten. 73 farbige und 118 schwarzweisse Abbildungen. Leinen 86.-
Die langerwartete grosse Dietrich-Monographie, grosszügig illustriert, hervorragend ausgestattet.
Ein grosses Geschenk für jeden Kunstfreund, ein Werk, das man selbst in seiner Bibliothek haben
möchte. Einmalige Auflage.

Die Erinnerungen eines Weltmannes:
Martin Hürlimann Zeitgenosse aus der Enge
548 Seiten. Reich illustriert. Leinen 38.-
Ein Panorama unserer Zeit. Martin Hürlimanns Weg als Verleger, Photograph, Musiker und Autor.
«Das Buch ist von Musik erfüllt.» Manuel Gasser

Die Überraschung für passionierte Leser:
Kurt Guggenheim Das Zusammensetzspiel
Roman. 220 Seiten. Leinen 26.80
Die tragikomische Geschichte eines Mannes, der wissenschaftlich menschliches Verhalten erforscht,
aber seinen eigenen Verhältnissen blind gegenübersteht.

Ein Lese-Vergnügen für Ihre Kinder:
Vom Riesen, der sein Herz nicht bei sich hatte
Die schönsten europäischen Volksmärchen. Mit einem Nachwort von Walter Scherf.
217 Seiten. Mit 4 farbigen und 8 schwarzweissen Illustrationen von Karl Guldenschuh. 24.80
Ein grossformatiges Lese- und Vorlesebuch. Ein Querschnitt durch den europäischen Märchenschatz,

zauberhaft illustriert vom Zürcher Maler Karl Guldenschuh.

VERLAG HUBER
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